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Chevy Stevens: Tief in den Wäldern. Gelesen von Christiane Marx.  
Argon Verlag, Hörbuch-Download, ca. 14 Stunden, ca. 25 Euro.  
Das Buch ist bei Scherz erschienen.

Beeindruckend
Eins vorweg: Christiane Marx ist eine meisterhaft gute Spre-
cherin. Sie bringt die Gefühle und Charaktere der von ihr 
gesprochenen Figuren gekonnt zum Ausdruck. Man hört ihr 
wahnsinnig gerne zu. Der Thriller „Tief in den Wäldern“ der 
kanadischen Autorin Chevy Stevens wird durch ihre Stimme 
noch eindringlicher und packender. Schade ist nur, dass Marx 
das komplette Hörbuch spricht. Die Geschichte wird nämlich 
aus dem Blickwinkel zweier Frauen erzählt: Hailey, die in den 
Wäldern Schutz vor einer Gefahr sucht, und Beth, die den 
Mörder ihrer Schwester Amber finden will. Perfekt wäre es 
gewesen, wenn Marx nur den Part einer Frau übernommen 
hätte – zum Beispiel den von Hailey – und eine pointiert an-
dere Stimme die Rolle von Beth gesprochen hätte. Trotzdem: 
Das Werk an sich ist absolut zu empfehlen. 
Fazit: schlüssig konstruiert, spannend, sympathisch, beein-
druckend. Wow!

Ruth Ware: Das College – In der Nacht kommt der Tod.  
Gelesen von Julia Nachtmann. Der Audio Verlag, 2 mp3-CDs,  
ca. 14 Stunden, 20 Euro. Das Buch ist bei dtv erschienen.

Joy Fielding: Die Haushälterin. Gelesen von Ulrike C. Tscharre.  
der Hörverlag, 1 mp3-CD, ca. 8 Stunden, 22 Euro.  
Das Buch ist bei Goldmann erschienen.

Erstaunlich
Der Schein trügt. Denn ja, die freundliche, warmherzige und 
zupackende Haushälterin Elyse führt nichts Gutes im Schilde. 
Dass dies so ist, deutet sich immer wieder an. Gleich zu Be-
ginn kündigt die Ich-Erzählerin Jodi außerdem eine Leiche im 
Haus ihrer Eltern an. Wer wird sterben? Was wird gesche-
hen? Vor komplizierten Beziehungsgeflechten und verworre-
nem Tun muss sich in „Die Haushälterin“ niemand fürchten: 
Joy Fielding zeichnet in gewohnter Weise sehr markante 
Charaktere und erläutert die Geschehnisse logisch, schlicht 
und klar. Hinzu kommt in der Hörbuchfassung die ruhige 
Art, mit der Ulrike C. Tscharre erzählt, wie sich die sympathi-
sche Elyse in eine alles kontrollierende Drachenfigur verwan-
delt. Überraschungen bleiben trotz der zum Teil recht durch-
schaubaren Geschichte nicht aus – und was sich am Ende 
offenbart, erstaunt in gleich mehrfacher Hinsicht. 

Sandra Brown: Dein Tod ist nah. Gelesen von Martina Treger.  
Random House Audio, 6 CDs, ca. 8 Stunden, 20 Euro. 
Das Buch ist bei Blanvalet erschienen.

Unterhaltsam
Martina Treger das Hörbuch „Dein Tod ist nah“ sprechen zu 
lassen, war eine gute Entscheidung. Sie hat eine tolle Stimme 
und man hört ihr gerne zu. Der Einstieg gelingt mühelos und 
man wird richtiggehend in die Geschichte hineingezogen. 
Denn cool: Der FBI-Agent Drex Easton schleicht sich als ver-
deckter Ermittler in das Leben eines Betrügers, der in den 
vergangenen 30 Jahren acht Frauen ermordet und um ihr 
Vermögen gebracht hat. Er mimt den Nachbarn des Betrü-
gers – und verliebt sich in dessen Frau. Kann das gut gehen? 
Wer Bücher von Sandra Brown kennt, weiß: Die Autorin 
räumt Gefühlen und Erotik gerne ordentlich Platz ein. Hinzu 
kommt eine Prise Spannung, wobei davon in weiten Teilen 
nicht viel zu spüren ist. Erst am Schluss wird es aufregend 
und überraschend. 
Fazit: gut geeignet als unterhaltsame Geschichte für neben-
bei, nett erzählt und sehr gut vorgelesen.

Elektrisierend
Der Einstieg ist gelungen. Laure van Rensburg macht mit 
ihrem Roman neugierig darauf, wer in dem einsam gelege-
nen Ferienhaus ermordet wurde. Zwei Personen waren dort 
– ein Professor und seine Studentin. Die Polizei ist vor Ort 
und ermittelt. Die Szenerie gleicht einem Horrorfilm: Teppi-
che, Türen, Wände, alles voller Blut. Dann die Rückblende. 
Das Paar, das in dem Haus ankommt. Zwei Verliebte. Aber 
sind sie tatsächlich verliebt? Sinnt da nicht eine Person auf 
Vergeltung und die andere kurz darauf auch? Das Warum 
wird in „Nur du und ich“ zwar aufgelöst, hinterlässt aber 
einen mehr als schalen Beigeschmack. Was hier aus Rach-
sucht passiert, ist krank, abnormal, abstoßend. Wer darüber 
hinweg sieht, erlebt ein spannendes Katz-und-Maus-Spiel, 
das durch den Wechsel der Sprecherstimmen zusätzlich an 
Reiz gewinnt. 
Fazit: ungewöhnlich, elektrisierend, heftig.

Frank Goldammer: Bruch – Ein dunkler Ort. Gelesen von Stefan Kaminski. 
Argon Verlag, Hörbuch-Download (etwa bei Audible), ca. 11,5 Stunden, 
ca. 21 Euro. Das Buch ist bei Wunderlich erschienen. 

Großartig
„Bruch – Ein dunkler Ort“ ist der Auftakt einer Reihe mit 
dem Ermittler-Duo Nicole Schauer und Felix Bruch. Die bei-
den haben nicht viel gemein. Sie ist quirlig, impulsiv, mitteil-
sam. Er hingegen ist wortkarg, verschlossen und in sich ge-
kehrt. Ihre Aufgabe ist es, ein verschwundenes Mädchen 
wiederzufinden. Großartig ist, dass Stefan Kaminski die Ge-
schichte, die einige schaurig-gruselige Stellen aufweist, in 
der Hörbuchfassung erzählt. Das passt wie die Faust aufs 
Auge, denn Schauer und Bruch ermitteln in Dresden, und da 
ist Kaminski geboren. Wie die Leute dort sprechen, liegt ihm 
im Blut. Und seine Stimme eindrücklich und mühelos ver-
stellen, kann er sowieso. 
Fazit: Hier toppt die Hörbuchfassung das Buch; zuzuhören 
ist ein Vergnügen. Außerdem wird man neugierig auf die 
Fortsetzung, in der hoffentlich geklärt wird, warum Bruch so 
verkorkst und tablettenabhängig ist. 

Voll im Stress? Dann kommt doch mal runter! Hörbücher sind perfekte Stresskiller. 
Augen zu und abschalten. Oder: Double your time! Den beim Zuhören kann man  
wunderbar putzen, Zug fahren, spazieren gehen... Allerdings ist es enorm schwer, die 
Vielzahl der Neuerscheinungen zu durchforsten. YENZ-Autorin Tanja Liebmann hat 
deshalb sechs empfehlenswerte Krimis und Thriller für euch Probe gehört. 

LAUSCHANGRIFF

Laure van Rensburg: Nur du und ich. Gelesen von Julia Bautz,  
Marie-Isabel Walke und Oliver Kube. Hörbuch Hamburg, Hörbuch-
Download, ca. 9,5 Stunden, 20,95 Euro. Das Buch ist bei Ullstein erschienen.

Bemerkenswert
Eine geniale Geschichte! Mit diesen Worten ließe sich das 
neue Werk von Ruth Ware kommentieren. Hier ist der briti-
schen Bestsellerautorin etwas ziemlich Pfiffiges geglückt. 
Denn nicht nur, dass sie in „Das College – In der Nacht 
kommt der Tod“ galant zwischen zwei Zeitebenen hin- und 
herspringt. Auch im Kopf derjenigen, die die Story verfolgen, 
vollzieht sich ein gewitztes Ping-Pong-Spiel. Mal ist man da-
von überzeugt, dass die Studentin April von diesem, mal von 
jenem oder jener ermordet worden sein muss. Immer wieder 
ergeben sich neue Wahrheiten – oder sind es einfach nur 
Lügen und Verdrehungen? Hannah, Aprils beste Freundin, 
bleibt beharrlich und will unbedingt herausfinden, wer hinter 
dem Mord steckt. Dass sie der Antwort gefährlich nahe-
kommt, sorgt für Nervenkitzel pur. 
Fazit: tragisch, bemerkenswert, klasse von Julia Nachtmann 
vorgetragen und am Ende logisch aufgelöst. 
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